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Vision eines vernetzten Europas
Wie Studierende von der European Digital UniverCity profitieren können

Was haben Alexander der Große, Big
Data, Italienisch und Neurowissenschaf-
ten gemeinsam? Sie sind Teil des On-
line-Kursangebots der European Digital
UniverCity (EDUC), das Studierende

quasi von der Couch aus wahrnehmen
können. Sommer und Winterschulen,
Exkursionen, Sprachkurse und Think
Tanks für Studierende unterschiedlichs-
ter Fächer stehen ebenso auf dem Pro-

gramm. Einiges davon auch vor Ort an

den acht beteiligten Hochschulen in
Frankreich, Italien, Ungarn, Tsche-
chien, Norwegen, Spanien und Deutsch-
land. Hikmet Güler weiß, was die euro-

päische Hochschulallianz zu bieten hat.
Der Potsdamer Student hat nicht nur an

Kursen teilgenommen, sondern EDUC
auch bei der European Student Assem-
bly in Straßburg vertreten.

38 Allianzen und 275 Studierende
aus 28 Ländern waren bei der Konfe-
renz im Frühjahr 2022 dabei und
diskutierten gemeinsam die Zukunft Eu-

ropas. Unter ihnen Hikmet Güler und
zwei weitere Studierende der Uni Pots-

dam, die EDUC als Student Representa-

tives vertraten.

Bei der European Student Assembly
handelt es sich um eine Initiative der
European Universities Community
(EUC), die Studierenden in der Europäi

schen Union eine Stimme geben soll. In

zehn Arbeitsgruppen ging es um die
unterschiedlichen Herausforderungen,
denen sich die EU künftig stellen muss.

„In meiner Gruppe beschäftigten wir
uns mit Migration und Asyl in Zeiten
des Klimawandels", erzählt Güler, der

an der Uni Potsdam im Master Public
Administration studiert. „Wir setzten

uns zum Beispiel damit auseinander,
welche Rechtsgrundlagen für Geflüch-
tete in der EU geschaffen werden soll-
ten." Am Ende stand eine Liste von

Vorschlägen für die Politik, die die Stu-
dierenden dem Europäischen Parlament
in Straßburg übergaben.

„Bei EDUC geht es um die Vision
eines vernetzten Europas", sagt Güler.
Die europäische Hochschulallianz
EDUC hat vor Kurzem erst ihren drit-
ten Geburtstag gefeiert und nun steht
fest, dass sie für vier weitere Jahre von

der Europäischen Kommission geför-
dert wird bei positiver Evaluation
kommen nochmals zwei Jahre hinzu.
Unter Federführung der Universität
Potsdam vernetzen sich darin die Uni-
versität Cagliari (Italien), die Masa-

ryk-Universität (Tschechien), die Uni-
versität Pécs (Ungarn), die Universität
Paris Nanterre, die Universität Rennes

1 (Frankreich), die Universität Jaume I

(Spanien) und die Universität von Süd-
ostnorwegen. In den kommenden vier

Jahren wollen sie ihren gemeinsamen
virtuellen Campus weiterentwickeln, au-

ßerdem soll eine offizielle Studierenden-

vertretung entstehen.
Voraussetzung dafür ist, einander bes-

ser kennenzulernen, wie etwa bei der

„Sustainable Business Week" im Mai in
der sardischen Hauptstadt Cagliari, bei
der eine Geschäftsidee für ein französi

sches Hotel im Nachhaltigkeitssektor
entwickelt werden sollte. Auch hier war

Hikmet Güler dabei. In interkultureller

Teamarbeit entwickelten Studierende
aus Deutschland, Frankreich, Ungarn,
Italien und Tschechien ihre Konzepte,
in die die verschiedenen, auch von der
Herkunft geprägten Sichtweisen einflos-
sen. Völlige Einigkeit herrschte hinge-

gen bei den Yoga-Einheiten, die das
Team zur Entspannung absolvierte.

„Die Studierenden sind sehr interes-
siert an solchen Begegnungen, aber
auch an der flexiblen Struktur, die ih-
nen EDUC bietet", glaubt Güler. Viele
der Programme und Kurse sind interdis-
ziplinär ausgerichtet und wenden sich
an Linguisten ebenso wie an Physikerin-
nen oder Wirtschaftswissenschaftler.
Der Studierendenaustausch ist bei
EDUC offen und dynamisch, oft geht es

um kurzzeitige Aufenthalte ohne langen
Bewerbungsvorlauf. Studierende müs-
sen sich, anders als etwa im Eras-

mus-Programm, nicht auf eine Uni fest-
legen, sondern können die Angebote

jeder beteiligten Hochschule voll aus-

schöpfen.
Inzwischen ist aber auch ein Gap

Year in Frankreich möglich, bei dem die
Studentinnen und Studenten ein bis
zwei Semester lang an den Universitä-
ten Rennes 1 oder Paris Nanterre die

ganze Vielfalt an EDUC-Kursen besu-
chen können.

Doch nicht nur Studierende, auch For-

schende und Lehrende sind eingeladen,
an transnationalen Forschungssemina-
ren teilzunehmen oder Lehrveranstal-

tungen mit Partneruniversitäten zu kon-
zipieren. Beschäftigte können ebenso
von EDUC profitieren, etwa mit Sprach-
kursen. TANA SCHOLZ
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